
Was bedeutete es, in einer Zeit der Unsicherheit und 
Krise evangelisch zu sein? Die Tagung thematisiert die 
Entwicklung des Protestantismus in beiden deutschen 
Staaten im letzten Jahrzehnt der Teilung und 
interpretiert sie als Vorgeschichte der gemeinsamen 
Gegenwart und ihrer Differenzen.

Wie veränderten sich in den 1980er Jahren 
Glaubensüberzeugungen und -praktiken? Wie 
verquickten sich Wandel und Kontinuität in Kirche, 
christlichen Werken und Initiativen? Welche 
Aktivitäten und Positionierungen erfolgten im 
gesellschaftlichen Bereich? Welche 
zivilgesellschaftlichen Vernetzungen kamen zustande 
und welche Wirkungen zeigten diese?

Evangelisch sein – 
evangelisch bleiben?
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Ost- und Westdeutschland 
in den 1980er Jahren

Tagung

INFOS & ANMELDUNG

TAGUNGSKOSTEN  (pro Person)

€ 208,00  Teilnahmebeitrag/ Vollverpflegung/Einzelzimmer
€ 197,00  Teilnahmebeitrag/ Vollverpflegung/ Doppelzimmer
€ 118,00  Teilnahmebeitrag/Verpflegung ohne Frühstück
€ 50,00  Teilnahmebeitrag

Schüler*innen, Studierende und Auszubildende bis 35 Jahre 
sowie Bürgergeldempfänger*innen erhalten 50% Ermäßigung. 
Weitere Ermäßigungen aus sozialen Gründen können in 
Ausnahmefällen gewährt werden.
Nicht in Anspruch genommene Leistungen werden nicht 
erstattet. 

Die Tagungskosten sind bei Anreise zu begleichen
(Barzahlung oder EC-Karte).

Bei Eingang einer Abmeldung Ihrerseits später als 21 Tage 
vor Tagungsbeginn stellen wir Ihnen 80 % der gebuchten 
Leistungen in Rechnung.

Gesundbrunnen 8
34369 Hofgeismar

Susanne Ellrich
Direktionsassistenz
(Mo-Fr., 8.30-13.00 Uhr)

Wir bitten um Ihre schriftliche Anmeldung 
bis zum 16.August 2026 (Tg.-Nr. 26110). 
Auch spätere Anmeldungen sind möglich, solange 
Plätze frei sind. Sie erleichtern uns die Planung, 
wenn Sie sich frühzeitig anmelden.

Der Tagungsort ist eingeschränkt barrierefrei. Bitte nehmen Sie 
für Absprachen gerne Kontakt mit der Ev. Tagungsstätte auf!

Hofgeismar ist vom Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe in einer 
Fahrzeit von ca. 18 Minuten zu erreichen. Vom Bhf. Hofgeismar ist 
die Tagungsstätte ausgeschildert und fußläufig in etwa 10 Minuten 
erreichbar. 

TAGUNGSORT: Evangelische Tagungsstätte Hofgeismar

Evangelische Akademie Hofgeismar
Gesundbrunnen 11
34369 Hofgeismar

 05671 / 881-108
 akademiehofgeismar@ekkw.de
 www.akademie-hofgeismar.de

05671 / 881-0
tagungsstaette.hofgeismar@ekkw.de
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Mittwoch, 16. September 2026

Freitag, 18. September 2026

ab 
14.30 Uhr   Ankommen bei Kaffee & Kuchen

15.30 Uhr   Begrüßung
     Studienleiter Pfr. Bernd Kappes, Ev. Akademie 
     Hofgeismar
     Prof. Dr. Christopher Spehr, LMU München und 
     Ev. Arbeitsgemeinschaft für Kirchliche Zeitgeschichte

15.40 Uhr   Grußworte
     Bischöfin Prof. Dr. Beate Hofmann, Evangelische 
     Kirche von Kurhessen-Waldeck
     Vizepräsident Dr. Stephan Schaede, Kirchenamt der 
     Evangelischen Kirche in Deutschland

15.50 Uhr   Einführung in das Tagungsthema
     Prof. Dr. Claudia Lepp, München
     Prof. Dr. Christopher Spehr, München

Sektion 1: Die 1980er Jahre in Kirche und Gesellschaft Ost- und 
Westdeutschlands 

16.00 Uhr   Religions- und kirchenstatistische Entwicklungen in 
     beiden deutschen Gesellschaften 
     Prof. Dr. Clemens Albrecht, Bonn 
     Das letzte Jahrzehnt der Teilung. Die 1980er Jahre in 
     beiden deutschen Staaten 
     Prof. Dr. Christiane Kuller, Erfurt 

18.00 Uhr   Abendessen

19.30 Uhr   Kirchen- und theologiegeschichtliche Entwicklungen
     im geteilten deutschen Protestantismus 
     Prof. Dr. Veronika Albrecht-Birkner, Siegen
     Prof. Dr. Harry Oelke, München 
     
     Moderation: Prof. Dr. Christopher Spehr, München 

20.45 Uhr  Empfang der Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck

     Zwischen Veränderungsdynamik und Stabilität –  
     Reformen in den Kirchen
     Dr. Kerstin Menzel, Leipzig 
     Evangelisch sein und bleiben in den ost- und 
     westdeutschen Landeskirchen – als Frau 
     Prof. Dr. Gisa Bauer, Köln
     Christenlehre in der DDR
     Dr. Gloria Conrad, Groitzsch

     Moderation: Prof. Dr. Maike Schult, Marburg

11.00 Uhr   Kaffee & Tee

11.30 Uhr   Wie klingt der Osten und wie der Westen? 
     Kirchenmusik im geteilten Deutschland 
     Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Paderborn 
     Die Bedeutung von Jubiläen für die evangelische(n)    
     Identität(en) in den 1980er Jahren 
     Prof. Dr. Thomas Martin Schneider, Koblenz 

     Moderation: Prof. Dr. Antje Roggenkamp, Münster 

12.30 Uhr   Mittagessen

14.30 Uhr   Mit Gott über Mauern springen? Ost-West-Kontakte 
     von evangelischen Kirchengemeinden 
     Dr. Sonja Kruse, Frankfurt 
     Ökumene im ost- und westdeutschen 
     Protestantismus 
     Prof. Dr. Andreas Müller, Kiel 
     Unterschiedlich herausgefordert: Diakonie in der 
     DDR und in der Bundesrepublik Deutschland 
     Prof. Dr. Norbert Friedrich, Kaiserswerth 

     Moderation: Dr. Henning Pahl, Berlin 

16.00 Uhr   Kaffee und Kuchen

Sektion 3: Evangelisch sein und evangelisch bleiben in 
der Gesellschaft

16.30 Uhr   Die Auseinandersetzung mit der NS-Vergangenheit 
     im ost- und westdeutschen Protestantismus 
     Prof. Dr. Tim Lorentzen, Kiel 
     Ein Minenfeld? Der deutsch-deutsche Protestantismus 
     und die Friedensfrage 
     Dr. Roger Mielke, Koblenz 
     Welche Demokratie? Protestantische Vorstellungen in 
     Ost- und Westdeutschland 
     Prof. Dr. Arnulf von Scheliha, Münster 

     Moderation: Prof. Dr. Siegfried Hermle, Köln 

Ab 
7.30 Uhr   Frühstück

Sektion 3: Evangelisch sein und evangelisch bleiben in der 
Gesellschaft (Fortsetzung) 

9.00 Uhr   Über Grenzen hinweg. Umweltpolitische Themen in 
     protestantischen Diskursen 
     Prof. Dr. Anne Käfer, Münster
     AIDS (-Angst) als Herausforderung für den  
     Protestantismus in West- und Ostdeutschland 
     Prof. Dr. Claudia Lepp, München 
     Protestantische Ethiken? Die Haltung zur  
     Fortpflanzungsmedizin und Gentechnik 
     Elisabeth Woehlke, München 

     Moderation: Prof. Dr. Klaus Fitschen, Leipzig 

10.30 Uhr   Kaffee & Tee

11.00 Uhr   Protestantische Wirtschaftsethik(en) im geteilten    
     Deutschland 
     Prof. Dr. Jörg Hübner, Tübingen 

     Moderation: Dr. Dorothee Godel, Hannover

Schlussbetrachtungen

11.30 Uhr   Evangelisch-Sein aus der Sicht des Katholisch-Seins – 
     ein Tagungskommentar 
     Prof. Dr. Thomas Brechenmacher, Potsdam 

12.00 Uhr   Abschlussdiskussion

     Moderation: Prof. Dr. Claudia Lepp, München

12.30 Uhr    Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Donnerstag, 17. September 2026

Ab 
7.30 Uhr   Frühstück

Sektion 2: Evangelisch sein und evangelisch bleiben in den Kirchen 

9.00 Uhr   Vor dem Sturm. Ekklesiologische Konzepte im ost- 
     und westdeutschen Protestantismus 
     Prof. Dr. Jan Hermelink, Göttingen 

18.00 Uhr   Abendessen

19.30 Uhr   Der Himmel geht über allen auf – 
     Eine (kirchen-)musikalische Reise durch die 
     1980er Jahre
     Anne Hamburger, Sängerin, Dortmund
     KMD Peter Hamburger, Pianist, Kassel
     KMD Prof. Hartmut Naumann, Gitarrist, Hannover


